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Wilen, Montag, 17. Januar, .. Die, rap ein 
von — — iſt hier ei getroffen und wird ji am 21. d. in 
Sun. e Nach pier eingegangenen telsgeaphijiheit 

Belgrad vom heutigen Tage hat Fürſt 

e in ee Wünſche der Skuptſchina dag 

probiſoriſchen Regierung Siedza zu ſeinem 

een ernannt. Sich Miloſch Wird; Weite we 
morgen verlaſſen. 

Paris, Montag, 17. Jau. St Ruligt „Moniftür“ 
zeigt die Antunft des Prinzen Napoleon in Turin an. Sein 
e in Genua zeugte von großer a 15 

750 eme eee 18: de — — — 
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worden, 
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eu 1. AD Berlin, 17. Jan. (Die eukopaiſche 

ei rd ae. ſte Ordens⸗ „Verleihungen; Hr. 

och o w.] Der politiſche le Mat i ſich in 155 1 
— ein Weſemitliches gelichtet überzeugt ſich aa 

und mn me ein paar ſcharfe Worte, in Paris oder in Turin: ge⸗ 

190 ein 10 5 Erdbeben verurſachen und das 


Haufen werfen. Glücklicher 
weiſe i ige Welt ſo rar 9200 ten, daß es zu einem Sad 
ernſter, thatſächlicher, dringender an lb bedarf, und daß die etwa 
gereizte Stimmung eines einzelnen Käbinets bald genug auf den 
e Widerſtand der übrigen Mächte ſtößl. An ernſten 
Kriegesurſachen fehlt es abet zur Zeit in der That. Die Lage Italiens 
nicht befriedigend und ſtellt einen rerolutionären 

et oder ſpäter, um ſo gewiſſer in Ausſicht, — 


ntefiſche Politik da t, die anar n Leid 
= Pa ee: 
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maaßre — N eich zu 
— fordern die lese nie des Orients auf. 
Os fällt keinem beſonnenen Staatsmann ein den Fragen der Zu⸗ 
7 vorzugreiſen und durch übeteilte Schritte einen casus belli 
u veraulaſſen. Das Beiſpiel ands wird wohl nicht va ohne 
cht geblieben ſeln. Deshalb: darf ran auch dem A 
— daß die Kabinette von Wien und Paxis ſich in 
De Tagen bereits wieder etwas genähert haben. | Man 
beſtimmt, daß Preußen und England im vollſten Einver⸗ 
e en fernz uhalten, und daß die 
8 e 110 eb: In eben, 
— 1 on nicht entziehen können. Es hat einiges 
Aufſehen erregt, daß am mie der Sete g ger“ m 
rere, die Umgebung Sr. a des Königs Lat ee eee 
leihungen veröffentlichte welche nicht von dem ae ſondern 
von dem Monarchen ſelbſt ausgegangen waren. Dieſe Anordnung 
pat jedenfalls keine ernſtere Bedeutung da pier fe eigentlich 
politiſcher Akt vorliegt. 
Einrichtung der Regentſchaft Se. Mal. 
deen des königl. Hauſes Alle e bett 
ordnungen der eigenen Verfügung vorbehalten hat. Möglicherweise 
ng dieſe Drdenoen den auch ſchon einem ältern Datum 
Wie man Herr v. Rochow, der durch das Duell 
alt Heren v. Pe eine traurige Berühmtheit erlangt hat, in 
Berlin angekommen, um ſeinen Siß im en en 
Bei ſeiner im Wege der Gnade erfolgten Entla 
kanntlich Fernhaltung von der Nefidenz zur Pflicht 
den. Es ſcheint/ daß dieſe Beſchränkung emweder n 
oben oder auch nach Ablauf det Sue ale von 
0 8 worden iſt. 
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55 Fra W die keine. Abende er 
—— La ben 11 len Tagen erfolgen. cm Das We 
Korps hat bereits feine Salons geöffnet und werden nun auch in 
den fürſtliche e und hohen Familien Fe lichkeiten ni, 
Der Prinz Albrecht; Ai ii 10 et all ſeiner Familie 10 
Albrechtsberg bei Dre geben, will jedoch noch in die erde 
wieder von dort hierher zurückkehren — Bei der Ankunft des en 
4 Br 1 eh Janet Clark herhreitete ſich hier das Ge⸗ 

„daß der Prinz von Wales auf ſeiner 00 nach Italien u 

— kurzen Beſuch nach Berlin komnien werde; dieſe N % 
hat ſich als grundlos bewieſen, denn der Pri Prinz hat bereits die 
Rheinlande pa N ohne einen Abſtecher Ih Berlin zu machen. 2 
Der bekannte Reiſende Dr, Barth weilt feit einiger Zeit hier und 
hat ſich großer Auszeichnungen zu 5 Wie ich gehört, hat er 
kürzlich auch im Palais des Prinz⸗Regenten eine Vorle eh gehal⸗ 
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Mailand, 8. Jan. [Erzherzog Marz neuer Balli. 
zeidtrektor; die Unruhen in Mentone.] Die G 
wart des i 098 Mar in Matland kr a zu den Maa 
an der Mäßigung der Regi 9 1 Hel.“ 1 

ufſtand werden von Tag zu Tag unwahrſchein 
Bevölkerung und der Armee 
| 8 löſen. — Der hieſige Polizeidirettor Mattine iſt durch einen 
eutſchen, Namens Strobach, SA worden. — m 
ben (. geſtr. Jig) Unordnungen ſtaltgefunden. Seit An 
ſprach man dort von neuen Abgaben, 7 eine große u 
veranlaßte. Am 3. Januar bildeten ſi En 
tungen, die dutch die Straßen liefen 19 een: „Nieder mit den 
Sardiniern! Nieder mit dem Gemeinderath! 1 lebe der Fürſt!“ 
Die Menge enen in 995 Stabtyand,; und die Führer reichten 
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Verfahren des Gemeinderathes im Namen der Bewohner von 
Mentone proteſtirt wurde a Während des‘ ganzen Abends überließ 
ſich die Menge in der Stadt deuſelben lärmenden Manifeſtatio⸗ 
nen, und es bedurfte des umergiſchen Einſchreitens der Gendarmen 
und der ſardiniſchen Truppen um die 3 
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die Wahlen] Wie im November berichtet, iſt vom Miniſterium 
des Innern ein Ausſchreiben an ſümmtliche demſelben unterſtellte 
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Verwaltungsbeamte mit Weilungen ergangen, wie ſte ſich bet den 
damals bevorſtehenden Wahlen verhalten ſollten de. Während die 
Richtigkeit von verschiedenen Seiten: vielleicht aus Klugheitsgrün⸗ 
eifelt werden wollte, brachte der Volksbote“ den vollſtän⸗ 
ortlaut des Exlaſſes“ Dieſe Veröffentlichung iſt höheren 
Orts ſehr mißliebig aufgenommen worden. 
naluttterſuchung wegen Verletzun 
tet. — wor —— . dergboſtimm 
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Wenn die etſten dramatlſchen Kräfte 
lands ſich eke Jitten dal zut Veffüzung ellen möchten. (K. 


nbfurt a. M., 15 „Jan [ueber die preußiſche 
dußert ſi ‚die! „Fr. P. 3.“ in einem Leitartikel u. A. 
ronreden pflegt man ſonſt nicht eben 
direkte Aufſchlüſſe u erwarten. Die preußiſche macht eine Aus⸗ 
orausſetzung; fie hat einen geistigen Korn; ſie 
ſpricht einen Gharnkter aus Es liegt eine durchgehende Einheit 
darin; eine wohlthuende Harmonie der Kräfte; ein auf feſtem 
Grunde ruhendes Selbſtbewußtſein. In dieſem Eindrucke gehen 
alle Einzeluheiten auf. Man fühlt heraus: hier it eine Politik, 
auf die man bauen kann; wo dieſe Fahne getragen wird, da wird 
man Preußen finden zes wird Jedermann in Europa wiſſen, woran 
er ſich zu halten hat. Auch in dem „Königthum von Gottes Gna⸗ 
den“, macht ſich jene ne Gunner Wir ſehen in dieſer Thron⸗ 
Bürgſchaft für eine 
für Preußen, ſondern auch für dio gemeinfamen Intere 
lands — — Offenheit, Redlichkeit und Buertäftgteik D 
wehr jedes Unrechts, ruhiges Praftbewußtſein: 
* 8 deutſchem Charakter.) Nun halte man die 
daneben; welcher Kontraſt! Dort klaſſi 
Selbſtbeſtimmung; hier fieberhafte Unruhe, Zerriſſenheit, Wollen 
Können Hader mit dem Schi 
Groll, eine gleichſam unter E 
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wegen der nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen des Direktors zu 
einem Mitgliede der Marburger Fakultät beanſtandet hatte. (Dr) 


Marburg, 15. Jan. [Kirchliche Beſtrebungen.]“ 


Vilmar mit ſeinen Anhängern unter den h 
hält. Die Lehre Baß ish 0 18 
Hauptthema der Verhandlungen, beſonders die L 
8 ungetauften Kinder, wobei ein Geiſtli 


Seit längerer Zeit finden hier ir eb f 
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es noch vom Teufel beſeſſen ſei. (M. Z.) 

Luxemburg, 14. Jan. [Miniſterkriſis.] Die Folgen 
der Kammerdebatten Nl jetzt doch ans Licht treten zu wollen, 
und zwar anders, als Viele erwartet. Man ſpricht vom Austritt 
des Finanzminiſters Auguſtin. Daß etwas vorgeht, beweiſt der 
Umſtand, daß neulich Herr N. Metz vom Prinzen zu ſich berufen 
worden, der ihm eine dreiſtündige Audienz gewährte. Auch die 
Oppoſitionschefs ſind rührig und ſollen in dieſen Tagen eine Zu⸗ 
ſammenkunft in der Hauptſtadt gehabt haben. f 

Großbritannien und Irland. Fu 

London, 14 Jan. [Die Nate Sardiniens] In 
einem Leitartikel bricht der miniſterielle „Morning Herald“ ſein 
bisheriges Schweigen über die italieniſche Frage und äußert ſich 
folgendermaßen: „Die Aufregung, in die ſich das Publikum durch 
die übertreibenden Kommentare gut Pariſer 7 70 iſode ſtürzen 
ließ, wäre ohne den drohenden Ton der ſardiniſchen 1 bald 
von ſelbſt verdunſtet. Victor Emanuel hat der Sache des Fort⸗ 
ſchritts und der Geſittung ſo wichtige Dienſte geleiſtet, daß wir mit 
einiger Verwunderun liehen, wie er in einem ſolchen Augenblick 
Oel ins Feuer zu gießen jagt Wenn wir ſeine Thronrede recht 
verſtehen, ſo ſieht er einem Kriege in Italien, wenn nicht gerade 
mit Freuden doch ohne Unluſt entgegen. Aber ein Krieg, dem die 
Provinzen Italiens als Wahlſtatt zu dienen hätten, würde nicht 
nur allen Fortſchritt hemmen, ſondern auch das vernichten, was bis⸗ 
her auf dieſem Wege erzielt worden iſt. Wenn Piemont den italie⸗ 
niſchen Patrioten einen Mittelpunkt der Einigung bietet, ſo rührt 
dies nur daher, daß es bis jetzt die Verträge geachtet und ſich ge⸗ 
nügſam und beſcheiden auf ſeinen heimiſchen Wirkungskreis be⸗ 
ſchränkt hat. Sobald Piemonts Herrſcher ſich in utopiſche Pläne 
verlieben und die Neigung verrathen, den Komplotten der Friedens⸗ 
ſtörer Vorſchub zu leiſten, haben ſie den Beiſtand konſtitutioneller 
De t und gefährden die Freiheiten, die fie ſchon 
nie Englands Pflicht bei ſolcher Konjunktur it klar und ſcharf 
umſchrieben. England wird, frühere Praͤzedenzfälle nicht nachah⸗ 
mend, keine Hoffnungen anfachen und nähren, von denen es weiß, 
daß ſie hohl und eitel ſind; revolutionären Plänen wird England 
auch nicht dem Scheine nach irgend einen Beſtand gewähren. Die 
beſten Freunde Italiens werden ihm zur Beſonnenheit rathen. 
Italien ber auf gewaltſamen Wegen nichts Gutes zu erwarten, 
und ſelbſt Sardinien ſetzt ſeine konſtitutionellen Erxxungenſchaften 
aufs Spiel, wenn es ſich in den Strudel ziehen läßt. Die Ver⸗ 
wirrung, welche die Folge gewaltſamer Erhebungen wäre, würde 
den Oeſtreichern und Franzoſen gerade die gewünschte Ausrede zum 
Einſchreiten geben, und auf eine kurze Periode republikaniſcher Zü⸗ 
gelloſigkeit würde eine lange Nacht des Despotismus folgen. Daß 
Frankreich oder Oeſtreich aus eigenem Antrieb das gefährliche 
Kriegsſpiel beginnen werde, glauben wir nicht. Solch ein Begin⸗ 
nen wäre eine ſchreiende Verletzung der Prinzipien, welche fie beide 
bei den Konferenzen zu Paris verfochten. Es wäre auch in geradem 
Widerſpruche mit ihren Intereſſen. Nationen werden nicht mehr, 
wie vor Alters, von den militäriſchen Klaſſen regiert. Der ruhige 
Bürger trägt gern zum Unterhalt großer Armeen bei; ſieht aber 
nicht gern, daß man ſie unnöthigerweiſe in Bewegun etzt. Selbſt 
der Krimmkampf war in Frankreich unpopulär 1 Ib die fran⸗ 

öſiſche Regierung jo eifrig für einen ai arbeitete, Weder 
Frankreich noch Seſtreich iſt in der Lage, der öffentlichen Meinung 
ins Geſicht zu Klagen. „Wollte eine oder die andere der beiden 
Mächte durch eine Angriffspolitik Cuxopa in Schrecken ent ſo 
würde fie einen Sturm hekaufbeſchwören, vor dem fie bald Rettung 
u ſuchen hätte. Bis jeßt war das Streben ihrer Berrſcher auf die 
Erhaltung der Ruhe gerichtet, und darin lag die wirkliche Urſache 
ihrer Stärte, das wahre Geheimniß ihres Glückes. Wollten fie eine 
offensive Haltung annehmen, Europa ins Gewehr rufen, jo würden 
die Folgen auf ihr eigenes Haupt fallen. 
l Kaiſer Napoleon und die italieniſche Bewe⸗ 


gung.] Einem Pariſer Briefe in der „Continental Review“ ent- 
nehmen wir Folgendes: „Unter der Umgebung des Kaiſers zwei⸗ 
angefangen, als ihm 
mit Piemont und den 


felt Niemand, daß dieſer, von jenem Tage 
Orſini's Teſtament übergeben wurde, In 
Häuptern der liberalen Partei in Italien  eingelaffen 
jenem Tage an überkam den Kaiſer nämli 
daß er früher oder ſpäter den Dolchen der Verſchwörer zum 
fallen würde, wofern er nicht freiwillig als Befreier Italiens auf⸗ 
träte. Dies iſt das Geheimniß ſeiner Beziehungen zu gewiſſen ita⸗ 
lieniſchen! ge und ſeiner Aufmunterung Piemonts, das die 
Aufregung, ötdert. Es iſt bekannt, daß, außerhalb der diplomati⸗ 
ſchen Sphäre und unabhängig von den Miniſterien, in Italien ein 
permanenter Einfluß zur Geltung ebracht wurde, und daß gar 
Vieles hinter Walewski's Rücken ah, was ihm erſt mitgetheilt 
wurde, als das 3 een en nicht mehr möglich war. Der ein⸗ 
zige Vertraute des Kaiſers iſt der Prinz Napoleon, und er iſt es, 
der bei der Vorbereitung dieſer Ereigniſſe die Hauptrolle geſpielt 
at. Von Flüchtlingen jederzeit Br en und mit den Emigranten 
in beſtändiger Verbindung, war er ſtets der Mittelmann zwiſchen 
dem Kaiſer und den italieniſchen Agitatoren. Vom Palais royal 
ging die Aufmunterung und das Loſungswort aus, und dort wur⸗ 
den die Pläne um Italien in Brand zu ſtecken, ausgearbeitet. Die 
Anſtifter der Bewegung wünſchen, daß der erſte Angriff gegen Oeſt⸗ 
reich von der italieniſchen Legion ausgehe, die aus 4 Regimentern 
von je 3000 Mann beitebt, und mit deren Organiſation Garibaldi 
betraut iſt. Dieſe Legion ſoll in einem beſtimmten Momente über 
den Ticino in die Lombardei einrücken und das Signal zu den 
Feindfeligkeiten geben.“ b 
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gi perſichern. Auf Lord Derby glaube er zählen zu 
nnen. Rußland habe ſeine moraliſche und thatſächliche Unter⸗ 
tützung zugeſagt, und wenn bis jetzt noch kein förmlicher Vertrag 
zu Stande gekommen iſt, werde er an dem Tage, an dem die 

anzöſiſche Armee über die Alpen geht, von Frankreich, Rußland 
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etzten Zeit wieder das 
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erte, er 0 
könnte ein ſolches Kind niemals ohne Schauder anſehen, eben weil ſch 
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dfe Mittlerweile, heißt es in dieſem Schrei⸗ 
ben weiter, trachte der Kaiſer ſich der Neutralität Preußens und e 


eds mund SE nd ai 


und Piemont gezeichnet werden. (Die Anſchauungen des Korre⸗ 
ſpondenten ſind etwas eigenthümlich genug, um mindeſtens regi⸗ 
Fre werden. D. 4 
i (Tagesbesſcht! Lord Derby und Herr Henley, die in W 
über Nacht als Gäſte des Hofes zurüdgebliebe g 
wieder in London e 0 
bewegter, und von den Mitgliedern beider Pa 
0 a0 e Zahl bereits eingefunden, die vor 
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eine Kommiſſion nieder- 
i ful e die über die Reſultate der ſeit 1855 ein 
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aben jedoch 
and. — Das ne 


vorgeſtern hier geſtorben, und 25 ſeinen Tod iſt nicht nur ein Sitz im indi⸗ 
ſchen Rath, ſondern auch die Ste 


verbeſſerten Geſund elle 


im Entſtehen re Vereins zur Gründung einer Verſorgungsanſtalt für 
betagte, der Unterſtützung bedi \ 1 
neugebauten Adelphitheater ein Meeting, und bei dieſer Gelegenheit erfuhr 
man, daß ſchon über 3000 Pfund Sterling an freiwilligen eiträgen ein- 
gegangen ſind. Der Antrag eines Herrn Dodd, dem Vereine 5 Acre 
des be ſchenken, iſt zurückgewieſen worden, da dieſe Schenkung an unange⸗ 
Bedingungen geknüpft war. Sofort wurden von zwei andern Seifen 
Fran angeboten, und der leitende Ausſchuß, in welchem 


ork zufolge (ſo lieſt man in der „Times “) ſind die der A Welten 
Weitem 


a e daß die Pächter und deren Leute an d 
einen 


ür die iri 
mittheilt: A 

lagerern, 
der tte 


ttlerweile waren Landleute des es gekommen, worauf die beiden 
die Shin an t 
riff habe eig 


u packen. ö Ir hr 

ee [In Bezug auf die Regierung der joniſchen In⸗ 

ſeln] bemerkt die „Times“: „Es wird allgemein erzählt, doch 

können wir es kaum glauben, daß Sir John Young abberufen und 

daß Herr Gladſtone, der gegenwärtige außerordentliche Lord⸗Ober⸗ 

e Se zum ordentlichen Lord⸗Ober⸗ 
| 


Kommiſſarius an feiner Statt ernannt ſei. Wir haben allerdings 
kein Recht, über irgend einen Schritt Herrn Gladſtone's in Er⸗ 
ſtaunen zu 1 Die Leſer des „Fauſt“ erinnern ſich der 
Scene, wo Mephiſtopheles das Irrlicht bittet, ihm auf ar 
voranzuleuchten; 8 iſt dazu gern erbötig, bemerkt jedoch, 
daß es ſelbſt gewohnt ſei, zickzack zu gehen, und daß die Herren es 
ihm daher nicht übel nehmen dürften wenn ſein Weg nicht ganz 
der gerade jet. Wir warten daher nähere Nachrichten ab, geſtehen 
jedoch, daß uns das Gerücht nicht wenig überraſcht hat. Sollte 
Herr Gladſtone wirklich ſeine Stellung als erſter Redner des Hau⸗ 
ſes der Gemeinen zu einer Zeit aufgeben wollen, da in demſelben 
eine Frage zur Erörterung kommt, gegen welche die kleinlichen 
u joniſcher Politik gan nichts ſagend und verächtlich ſind?“ 
Zufällig findet man im miniſteriellen Morning Herald“ eine Zu⸗ 
ſchrift von „Einem Jonier“, der die Ernennung des Herrn Glad⸗ 
ſtone zum Gouverneur der Siebeninſelrepublik als das ſicherſte 
Mittel zu gr Pazifikation empfiehlt: 
— Ein a ga Auf der Eijenbahn'zivi- 
ſchen Dunſe und Edinburg kam vor wenigen Tagen folgender merk⸗ 
würdiger Fall vor: Eine der Wagenthüren 9 0 verſchloſſen 
worden, und ſo kam es, daß ein aut ae abe, det zum 
Wagenfenſter hinausſah, die Thür aufſtieß und hinausfiel, wäh⸗ 
rend der Zug mit einer Geſchwindigkeit von 8 deutſchen Meilen in 
der Stunde dahinflog. Die Bahn führt auf dieſem Punkte an 
einem kleinen bhang vorbei, dieſen rollte d r Knabe 1 5 und 
fiel in einen Sumpf, aus dem er ſich, ohne die mindeſte Beſchä⸗ 
digung erlitten zu haben, raſch herausarbeitete. Seine Mutter, 
die ihm aus Verzweiflung hatte nacipringen wollen, war von den 
Mitreiſenden feſtgehalten worden. Aber erſt eine halbe Stunde 
ſpäter erfuhr ſie 1 c Telegraphen in Dunbar, daß ihr Kind 
unverſehrt jet und ihr mit dem nächſten Poſtzuge nach Edinburg 
folgen werde. * n N 
London, 15. Jan. [Die 1 0, Ju den . Eine Pariſer Korte⸗ 
ſpondenz der „Times enthält Folgendes: 5 dein letzten Kabinetsrathe er- 
klärte einer der Miniſter, welcher ein 15 Ned. Dane der kriegeriſchen Ber 
wegung iſt, es würden, wenn derſelbe Zuſtand der Dinge, fortdauere, binnen 
einem Monat über 1000 Falliſſements in Paris ftattfinden. Die zur Lieferung 
von Kohlen für die Kriegsflotte erteilten Befehle ſtimmen zu dem Wiederauf⸗ 
tauchen des Gerüchte, daß über 100 Fahrzeuge ſich bereit halten ſollen, als 
1 zu dienen. Und abermals macht das bereits für falſch erklärte 
Gerücht die Runde, daß bedeutende Pferdekäufe stattgefunden haben und dab 
man in 1 7 5 eifrig rüſte. Der Kaſſer foll einem Mitgliede des diplomatiſ 2 
Korps erklärt haben, er habe die Thronrede des Königs von Sardinen mit vle⸗ 
lem Anne und großer Befriedigung geleſen. Man glaubt hier, daß Rund. 
bungen von unzweideutigem Charakter das Erſcheinen des Prinzen Napoleon 
| x Genua und EUR begleiten . e Wir hoffen, daß, wenn ein die Kriegs ⸗ 
kriſis betreffender, im friedlichen Sinne ene Moniteurartikel 191815 
licht wird, derſelbe weniger von der Zweideutigkeit delptziſcher Orakelſprüche un 
ſich trägt, als die letzte Note des amtlichen Blattes. Sir jetzt ſind die verſchie⸗ 
denen Feitungas angewieſen worden, entweder gar nicht in die Kriegspoſaune zu 
| ſtoßen, oder Die kriegeriſchen Töne ſo ſehr 3 dämpfen.“ 
— [Die neapolitaniſche Amneſtie.] „Der König von Neapel“, 
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un der Seſſion nicht mehr 1 
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„nige; als de 


freiwilliger 8 der Kirchenſteuern ein⸗[ Op 


N 
bemerkt die Times“ in einem fehr bitteren Artikel „hat endlich feine Gefange- 
neu frei gelaſſen. Vermuthlich fand er, daß er nichts Politi konnte. 
Obwohl er ohne Zweifel die ers Bah pe RT m f ihr 


en 
a 
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bezeugt die Thatſache, daß König Fer- 
und Glauben act ße Wen 0 . 
9 i 


rauen war 
des Königs bildet, falls er noch einmal ſich dem Stürme beugen und das Ver 
trauen 5 Unterthanen in Wrath neben wollte. Denn de it es möge 
daß fie Vertrauen zu — faſſen? Man muß übrigens anerkennen, daß er ſeinen 
Opfern gegenüber die Amende jo vollſtändig als möglich gemacht hat: König 
Ferdinand hat ſie aus ſeinen Landen 590 5 o ſieht es in den beiden Sici- 
lien aus, daß die Verbannung die größt un iſt, die der Monarch er- 
e (Tat bericht] Die „Morning Poſt⸗ gelangt'⸗ . kulati 
—([Tages bericht. korning Poſt“ gelangt in ihten Spekulatio⸗ 
Mia u dem eihfa chläſſe: 85 es Krieg giebt 
binet Derby fallen. — Das 


und in der innern Einrichtung vollendet, daß es am 

var an hofft, 7 1 20 g dere 
ungsfeier anweſend vans beabſichti 

gleich nach be ns Parlaments die Aufmerkſamkeit des Unter ale 


das im britiſchen H ſchende em der Käuflichkeit der 
lenken. — N ie ate ee Wegen zu In Nena 
i 8 
ihre Beſchäftigung wieder aufzunehmen, und von den e ü 2 
wurde, ſo requirikte der Genſeinderath Militär, aus Mancheſter ; denn 
„Aus Dublin. 
an W a 
es, die 1 Hrianrirend 
des, den die Mitglieder 
orden geheim hen 
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Pu haben, auf das kleinſte zu verſchaffen gewußt hat und heute a 


— Am 2 des Maxqui 
2 er Verſamm ung von Land⸗Edelleuten n Fe der ob c deen 
Schal n 
äter dem Parl. legt werd i 
Di de e e Felde he e hr SEE ee 
ſon und Eigenthum, und befürworten zur Abhülfe gegen die verbrecheriſchen ge · 
heimen Geſellſchaften: eine ſtrengere Auswahl der Geſchwornen; die Einſetzung 
. — und Polt 3 Magiſtrate; eine jorgfältige Auswahl bei der An- 
werbung von Polizeibeamten; größere es ſi thei 
e ande hot € Kr behecch Cech u. ben a Re 
In Ayr in Schottland fand fängt: ein Meeting f w Die bee nnen 
annahm, eine Geldſammlung (pen nicht weniger als 1000 Pfd.) zu veran ta 
um den noch lebenden Nichten von Robert Burns ein angemeſſenes Ge in 
machen. — Nach einem Telegramm, das geftern in der C erg hin 
ff „Elba“ am vergangenen Montag auf der Höhe von Malta die Opera · 
tionen zur Auffindung des Fehlers im Mittelmeer -Telegraphenkabel begonnen. 
An der Mündung des Meerbuſens fand man das Kabel verfitzt, ve 
durch einen Schiffsanker. Op dies jedoch die wirkliche Urſache 72 ain fate 
5 = konnte, wie es ſcheint, nicht ermittelt werden, da eine Kühlte 
die ich pl blich erhob den Operationen bis auf Weiteres ein Gude machte. 301 
Paris, 14. Jan. [Diplomatiſche Lage: die Mir 
ſion de la No neières.] Die Dial 953 — el 
Jahrhunderts iſt reich an Hülfsquellen, und in Berlin ſowohl, wie 
in London befindet ſie ſich in guten Händen. . 
dieſer beiden Höfe gehen fortwährend auf Erhaltung des Friedens 
und gütliche Schlichtung des oder der ſchwebenden Konflikte 
und da der engliſche Dreizack und das preußiſche Schwert ſtark i 
Gewicht fallen bei der Entscheidung enropäiſcher Fragen, ſo iſt man 
wohl berechtigt, e daß die beiden ee e 
auch für die gegenwärtige Kriſis eine empiinichte friedliche Löſung 
werden anzubahnen wiſſen. Das von Preußen und En, land in 
dieſem Augenblicke beobachtete gemeinſame verbündete Vorgehen 
iſt dabei von größter Bedeutung. Als ein weiteres Kennzeichen 
dieſer Lage will ich anführen, daß die hieſigen Journale, namentlich 
die „Preſſe“ 1 das Organ des Prinzen Napoleon, eingeladen wor⸗ 
den ſind, ihre Fanfaren (oder Fanfaronaden, wenn Sie wollen) 
einen oder zwei Tone niedriger zu ſtimmen. Ferner iſt es, wie ge⸗ 
jagt wird, nicht unwahrſcheinlich, daß die Nachrichten von außer⸗ 
ordentlichen diesſeitigen Rüſtungen eine offizielle Berichtigung er⸗ 
fahren ſollen. Ein letztes Wort über die vielbeſprochene Sen⸗ 
dung des Schiffs⸗Kapitäns de la Ronciere nach Berlin. Es iſt 
bekanntlich von dortiger offiziöjer Seite in Abrede geſtellt worden, 
daß Letzterer irgend eine politiſche Miſſion in Berlin erfüllt habe. 
Das iſt 9 — durchaus richtig, aber nur in dem Sinne, als 
n des 


| Berlin zu⸗ 
J er, wenn dieſe Nachricht, wie ich allen 
Be mie 


et f 5 


kehren. — Die Ge⸗ 
Konzerte und Bälle im 
In Par 


Café, linls am Eingange der 


Nuntius .] Die Abweſenheit des Hrn. v. Hübner beim Tuilert 
Felt am Montag iſt ſehr aufgefallen; fie wurde motivirt mit der 


3 & 


Trauer um die Er Nee Auna von Oeſtreich (. Telegr. preußiſchen Hofe erzählten, befand ſich derselbe unbemerkt in Turin, 


haben ere Ru) 1 3 92 24 * 0e 
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155 ages bericht, Zum 17 Forts auf der Höhe 98 00 7 


Man ta das ein B d iſt und d Ueb ch beinah laublich, daß der franzöſiſche S5 17 4 nit dee Ve 
in Nr. 11). Man fat jedoch, daß das ein Vorwand iſt und da ebrigens erſcheint es beinahe unglaublich, daß der franzöſiſche St. Peter ac incula. Der König war ſchon auf dem Jorplage 
in ben h BAR DS Oübne in den Tulften ee | Gefandke in Tun van den beirefenden Perhandlüngen line, in be de Bine non bielem höheren püntte des seut⸗ 

15 man führt namentlich ein Konzert an, welchem Hr. v. Hüb⸗ Kenntniß gehabt haben und ſeinem Chef nicht darüber berichtet lin lange du A Die 7 5 das ſüdweſtlich im Thale gelegene 


Koleſſeaun und bie Yalmen des nahen armenischen Klosters, Cr 
trat dann in die Kirche ſelbſt ein, ſtand lange vor dem berühmten 


v 
Die „Independance 728 agt richtig en be hen Se > 


JJ , ‚dee Yaptes Yuls KL van Mhel Angelo und 
We abe eng bee gh gen Nd In 5 ag el. u 28 u An ii Halle a ie emetelhe kehrte zwei Mal wieder zu der Impofanten Statue des Moſes zurück 

N ge a . } Regierung vier jungen ſchwwediſchen Offizieren, afrikaniſchen Armeekorps A Sta ) } 
und als Nuntius einen korfiſchen Prieſter, Namens Spacca Pietra, | ihre. militätkiche Snitruftion zu vollenden. Dem Apart zufolge tr en dieſe Ehe er die WR welche von der Kaiſerin Eudoria, Valenti⸗ 
wün ee Want I e ee Ae e e Tuch ohne] Eon, FL ee N eee e 
o bA Bee kr be ofen, den Keieeventunltäten auf ban Wege nen e, Orabitsin unseres gefeierten Sandsmaungs, des Kardinals Nikolaus 


Gus Cus an der Moſel), welcher hier nahe dem Altar be- 


konnen. So berſucht man ſchon jetzt, eine Ausſohnung zwiſchen den Weft alk in dem früher die Ketten aufbewahrt wurden, die der 


daß 79 j f 
kannt und daher zu der delikaten Miſſion nicht geeignet ſei. Man mächten und Neapel zu bewerkſtelligen. Die vom König, rochene Am 
ant und vaßer dir Ae vn dn dem ‚als, Nera ae Könige von Base hee e 
punkt dienen. Die Ankunft des Marquis Antonin jteht mit Sen dee 
in Verbindung. — Rudiv, der Gefährte Orſintes, iſt in Cavenne geſtorben. — 


ſtäten wird jedenfalls kein kurzer ſein; ja, es iſt ſchon jetzt wa 
Aus Madrid meldet man die Ankunft des Grafen von Paris und den freund⸗ 


ſcheinlich, daß er ſich bis Oſtern verlängern wird. Der heilige Va⸗ 


um Kardinal befördert werden, da man mit lichen Empfang, den derſelbe beim dortigen Hofe gefunden hat. — Wenn ter hat ‚einem, ſeiner Kammerherren noch vorgeſtern bemerkt, es 
ft Sek an ala St wicht gan au. | dam, e Sa e D06 "Da later geilen Kar eher. Je Ah, Aa Ip dia obwaftenden Umſtäd Die erönliche Be 
Ial., Alan meldet, daß, ein, Drink aus der %%% Anis berlaglen, 4 ehr her der Ana 


werden ſich der öftreichiichen Grenze nähern. — Elne telegraphiſche Depeſche 
aus Liſſabon meldet, daß der Dampfer „Ville de Lisponne“ geſtern nach St. 
Nazaire abgegangen iſt. Er hat 346,000 Fr an Bord, welches die Summe 
iſt, die Portugal Frankreich für den „Charles N bezahlt, 

aer e schen Frage.] Ueber die Abſchiedsſcene zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Prinzen Napoleon erzählt der Berichterſtatter der, ndepen ⸗ 


an ſieht, daß wir in der Epoche der außer⸗ 
den. ieee een, 


dance belge“, der Kaiſer habe ſeinen Vetter geftagt, wie er zu der „Preſſe“ ſtehe; 

dieſer habe erklart, dieſelbe ſei durchaus nicht ſein Organ, er habe auch n mals 

Besprechungen mit Redakteuren dieſes Blattes gehabt; hierauf habe der Kaiser 

ſeinem Vetter Glück gewünſcht, daß er ſich durchaus fern von allen Kriegs ⸗ 

demonſtrationen gehalten habe. Aus dieſer Unterredung geht übrigens, wenn ſie 

ſich ſo verhält, nur jo viel hervor, daß dem Kaiſer die unvorſichtigen Prahlereien 
jetzt ſehr verdrießlich find; denn die Krlegsrüſtungen dauern ununterbrochen fort, 

noch keinerlei Gegenbefehl wurde ertheilt, und in einigen Tagen wird der Kaiſer 

in Perſon auch eine Revue der Garde vornehmen; b 192 ſpricht ſo ziemlich 

Alles gegen ein baldiges Losſchlagen und für ein Huges Abwarten eines günſti⸗ 

geren Augenblicks. Die „Patrie“ ſpricht dies mit den Worten aus: „Die ie 
niſche Frage iſt nicht geſtellt, ſie iſt nur eine Eventualität der Politik; an dem 
Tage, wo die üallenſche Frage geſtellt wird, wird die Politik und nicht die Ger 

walt die Aufgabe haben, ſie zu 

deſſen Anwendung die Weioheit der Regierun en im Intereſſe der Völker zu ver⸗ 


fu nach Berlin zurück. Sonn ve v 
m ebung der e e ber⸗Schloßhauptmann v. Meye⸗ 

iſter⸗Reſident, Kammerherr v. Reumont, die Flügeladju⸗ 
tanten Majore Prinz v. Hohenlohe und v. Treskow, Hofprediger 


die fr 0 

Bild der Zuſtände und der Stimmungen; ſogar die baaren, blan⸗ 
aden 
t die 


an ja 


es nur den angeſtellten Re (Girardin, Gueronniere, 
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Croce in Geruſalemme und 1. e 17 in Per Re 
\ Architektur. Auch das im Kloſter⸗ 


20. eng oe i 1 e e 55 das rade 0 | 
N Mind ne Re 1 mein 5 t Bee? e in g 
f ee 
ines der Redakteure, perſönliches Verwenden beim Kaiſer gerettet ? 
—— unter der Bedingung daß Sainte⸗Beuve in die Redaktion 
aufgenommen werde! Ob die Abonnenten auch gezwungen ſein 
werden, Sainte⸗Beupe s Artikel zu leſen, iſt noch unentſchieden — 
Weniger bedauern wir, daß die Subvention an die „Revue Con⸗ 
temporaine“ um 20,000, Fr. reduzirt und der Hauptredakteur, Herr 


den politiſchen Theil iſt ihm bekanntlich der Staatsrath Boilay, 
für die Verwaltung der Gelder Herr Didot beigegeben worden. 


„Florenz, 40. Januar, [Der Gro bbe 130 N wird ſich ger 
legentlich der Hochzeitsfeierlichkeiten nach N 
ſchreibt man dieſer Reiſe auch eine politiſche Tragweite zu. 


| n zugeben, daß es des deutſchen 
Volkes unwürdig ſei, das öſtreichiſche Joch in der Lombardei zu verewigen, nach⸗ 
dem man das chi römij Reich Yänaftau Grabe getragen baten, die „Preſſe“ 
überſieht oder wi eich di 


eh 
willen; 105 hat nichts dagegen, daß Herr Amedee Rense für die 
Hetkath Alles gethan hat, um den Knoten zu ſchürzen, um Oeſtteich In Ställe 
zu Falle zu bringen. M. 198100 211 „ Un ni uu ö 
5 bie befuhere Bert Paris, 16. Jan. [Tel. Dep.] Laut Berichten aus Neapel 95 47 iemont i 5 genöͤthigt, in eiuem 2 575 ie 
France zu verdoppeln, und zwar ohne beſendere Sebi tändiger Beſorgniß zu leben, der es zwingt, unter Waffen zu ſtehen 
College de France zu verdopp enden Tagen A N 
Paris, 15. Jan. [Ans der Geſellſchaft Ein Creig⸗ 
niß Bar unter den hier anſäſſigen engliſchen Familien allgemeine 
Aufregung und eee Die engliſchen Blätter brachten 
ale ee kündigung der H. *. 
Thomas Holland aus Newyork, —5 zu Paris wohnend, mit der 


chen Premier gerichtet waren, 
die berühmte Note nicht zu Ende leſen konnten, ohne in einen Aus⸗ 
ruf des Staunens auszubrechen über die Keckheit und Taſchenſpie⸗ 
lerkunde ihres Kollegen, der ſchnellfertig iM die Worte in den Mund 
legt, welche auszuſprechen Oeſtreich das heiligſte und unbeſtrittenſte 
Recht hatte. Dies hier beweiſen zu wollen, wäre lächerlich. Die 
Welt- hat darüber abgeurtheilt. Was heute die „Opinione“ ſchreibt, 
iſt nur darin verſchieden, daß fie weniger über die Verſtärkung der 
Garniſonen in der Lombardei Klage führt, als darüber, daß die Re⸗ 
gierungen von Modena und Parma eingewilligt haben ſollen, daß 
bei der gexingſten Bewegung in den Herzogthümern öſtreichiſ 
Truppen die Befugniß erhalten, dieſe Länder zu beſetzen. „Es giebt 
keine Regierung“, ſagt das miniſterielle Blatt, „die das Recht hätte, 
fremde Garniſonen in ihr Land zu rufen, wenn ſie die Sicherheit 
eines anderen Landes kompromittiren könnten. Der Staat, welcher 
ſich durch die Nachbarſchaft fremder, gegen die Verträge aufgeſtell⸗ 
ter Beſatzungen bedroht glaubt, kann ſich einer ſolchen Maaßregel 
widerſetzen, u. — 7 Einſprache nicht hinreichend iſt, die Okkupa⸗ 
tion aufhören zu machen, ſo hat er die Pflicht, jene Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln zul treffen, die geeignet find, ihn zu ſchügen.“ (Tr. 3.) 
A Stalieniſche Anſichten über die Deutſchen.] 
Unter der Ueberſchrift „Die Deutſchen in Italien“ bringt ein pie⸗ 
montefiſches Blatt, die „Unione“, einen angeblich hiſtoriſchen Artt- 
kel, in welchem ſie den Nachweis zu führen bemüht iſt, daß wohl 
Türken in Griechenland, nie aber Deutſche in Italien einheimiſch wer⸗ 
den konnten. „Italieniſche Civiliſation und deutſche Rohheit, die 
heute noch ſo wie zur Zeit Julius Cäſar's beſteht, ſtehen einander 
allzu ſchroff gegenüber. Heute wie damals iſt Pferdefleiſch und 
ranziger Speck Lieblingsgericht der Deutſchen, und die Oeſtrei⸗ 
cher z. B. würzen ihre Suppe mit Unſchlittkerzen (Li Austriaei 
per esempio condiscono la basoffia col sego delle caudele).“ 
Padua, 11. Jan. Abends. [Die Gährun gl ift, namentlich 
im Lombardiſchen in raſchem Steigen, und die verläßlichen Nach⸗ 
richten, welche ich aus Mailand, Brescia und anderen Städten 
habe, deuten auf den Ernſt der Situation. Auch hier fängt die 
Aufregung an, ſich in bedenklichen Symptomen zu zeigen. Ich will 
8 eine Thatſache mittheilen, deren volle kat ich verbürgen kann. 
Monats war, jo heiter und trocken iſt es jetzt. Schon um 11 Uhr Herr Zambata, Profeſſor der Phyſik an hieſiger Univerſität, iſt vor 
empfängt der König täglich die Herren ſeiner näheren Umgebung, einigen Tagen in Treviſo geſtorben. Da ſein letzter Wunſch dahin 
ſonſt Niemanden, und jeden Nachmittag wird ein Ausflug mit der ging, in Padua beerdigt zu werden, jo wurde die Leiche geſtern per 
Königin, der Prinzeſſin Alexandrine und dem Prinzen Albrecht Eiſenbabhn hierherzebracht. Die Studenten, welche darum wußten, 


ſchönert durch eine Geldſtrafe von 71 Fr., hat ein luxemburger 15 
14 


er Frau nur ſeine Maitreffe geweſen ſei wenn ſi 3 
Anden und ſpäter in Newyork beſuchen wollten, ſo kanten ſie ſeine 
Bern, 14. Jan. [Koufe 
Genf beſteht eine Sciété de e aden pour Thier, an der 


Mee ie Komité verwaltet iſt. Nun 5 der Pfarrer von 
oner(?) mehrere ſeinerPfarrkinder als „ſchuldig“ der Theilnahme 
an dieſer philanthropiſchen Aſſoziation er — und die ar⸗ 
men Leute mußten, um bei dem Herrn Pfarrer wieder zu Gnaden 
ren Kirchenbuße thun und den Vortheilen entſagen, die fie 
ei der Anlegung ihrer kleinen Erſparniſſe fanden. 8 
88 ne 
Rom, 8. Jan. [Die preußiſchen Majeitäten] Vor⸗ 
geſtern waren ſeit der Ankunft der preuß. Majeſtäten bereits vier⸗ 
5 Tage vorgangen, ohne daß die zwef Aerzte des Koͤnigs veran⸗ 
aßt worden wären, in der bisherigen Kur eine Aenderung eintreten 
zu laſſen; nur daß Se. Majeſtät ſich mehr im Freien Bewegung 
4905 ſoll als in Florenz. Das Wetter iſt dieſer Vorſchrift nur 
ünſtig, denn ſo trüb und naß es in der erſten Hälfte des vorigen 


Graf Walewski und das Heirgthsprojekt] 
Der geſtrige Miniſterrath hat von 36 Uhr gedauert, und Gtaf 
Walewski wurde dann noch bis 7 Uhr vom Kaiſer zurückgehalten. 
Unter den vielen Gerüchten, die ſich kreuzen, iſt das von dem Ent⸗ 
laſſungs; eſüche des Grafen Walewski eini e bemerkens⸗ 
werib. Der; iſter des Auswärtigen ſoll ſich verletzt Lu 55 weil 
die Unterhandlungen in Betreff der Heirath des Prinzen Napoleon 

nicht allein ab ne Stun, ſondern ſogar ohne ſein Wiſ⸗ 
Ia eee haben, Dieſe Angelegenheit iſt mit großer Dis⸗ 

kretion und Geſchicklichkeit zum Abſchlu 5 me Wie ſich 
jetzt herausſtellt, war der vielgenannte Schiffskapitän de la Ron⸗ 
ciere mit einer bie Heirath betreffenden Sendung betraut, und als 

in letzter Woche die Journale mit großer Beſtimmtheit von der An⸗ 
weſenheit dees Herrn in Berlin und ſeiner politiſchen Miſſion am 


45 | 


ve rfanthnelten fich in Ma elt dent Bahnhöfe, und als die Leiche] „Correſp. autogr r. theilt mit, daß ein neues 8 2 f ae een geg gebra Wen al, in un 

an 7 UNE dene auf, dee ee e tige 1e 100 werden Toll: — Dieſelbe Duelle jagt; düß keine amt Et 670 . 0 910 Wo 285 Kit 1 12 

in feterh har Zuge dutch die Sta die Kirche Sant Andrea. Nachricht die Meldung von der cen ee de 8 Ka dee Mag ma * 
Königin Iſabella durch den Infanten Don Sebaſtian beſtätigt ⸗ eißt es weit Wat a — ae . 


Alle Leute, Se ehr ee e 15 neten, wurden 


durch Kante Dieke gest igen, ſtehen zu bl die Hüte ab⸗ adrid, 10. Jan. [Der Geſandte für Rom; vom 1 5 55 Si 75 n 
zunehmen. Dieſem Gebote mußten Fa eini . tere und So | Kon Be 17 5 Fernando ⸗Po. Herr Rios W nn Ju: eb ene —— Br ei 

dafeh Folge Malen ie vereinzelt de 55 Nach De⸗ Roses ber om 5 1 aden 590 fanbte, 81 durch ein irn 4225 ni RER dem Bi ln 
ponfrung der Leiche in der che beſchl en ji udenten, heute wehen noh no immer 5 80 ona aufgehalten. Daher das ‚Ser, wir find nach einer Erfahrung von 11 e 9 — 


22 
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1 ein feierliches 5 2 veranſtalten. Die Polizei 
8 Rüheſtörungen befürchtete, %% die Leiche Na 1 5 a er 
e aus der e nehmen und auf dem Friedhofe beerdigen 
Ale die Studenten heute frü die Kirche leer fänden, ſammelten ſie 
ſich und zogen en masse auf den Friedhof; dort wurde die Leiche 
aus eden en e geöffnet und dem todten Profeffor“ ein drei⸗ 
9900 er Krauß get Verſchtedene Reden wurden gehalten; 
15 Denen fi 5 ten 45 Reihe nach die Leiche und beerdigten fie 
wieder. Von dem Kirchhof ging der zahlreiche Zug von 
Send durch die ganze Studt wieder in die Univerſität rück 
Ich ſelbſt begegnete el SH e, der . e hoch 5 „langſam! ir? 
die Straße bewegte. Glaubwürdi Ge onen A u mit, da 
viele Studenten auf der Straße, Eerwi⸗ bei einem Slpethähbler. 
der unter anderm auch das Bild des Kaiſers in der Auslage hatte. 
das Bild verunglimpft haben. Nachdem die Studenten ſich in⸗ 


rücht, daß er gar nicht nach Rom ge hen werde, weil der Papſt ſich Kon das Vertrauen zu setzen daß, ſo ana 5 e * 

be de 10 Pet Mer 9 0 ig 1 dagen | pen 98 . 9 = 
ng des v errn Mon mi Hei Hi | 

V 95 umfaſſe. Wenn dieſe Race a: tätigte, Jo könnte 0 En —— 11 

ſie der Regierun Verl r — 1 dieſelbe ausdrücklich — eren Bonn; 45 455 Be 75 

erklärte, wegen des Verkaufs der Kirchenzüter nur im Einverneh⸗ 5 . Ber: Mn: 12 aan an an ben. 

men ‚mit dem heiligen Stuhle ih lt zu wollen. Eine Frak. Das ff pe ee beende ade de Be 

tion des Kongreſſes, welche ſich die Benennung. Unabhängige“ wee o er 5 ar en 

beilegte, verſuchte die Bildung de Klubs, um ſich 9100 11 815 cl ace ma, nn ug ‚auf; den. 

vorkommenden Angelegenheiten zu berathen. Der miß lang. aich taub ver Kut ih 


be ichtigte Expedition nach Fernando⸗ 0 al | Ki 1 su RE ‚fi, bi e die Re Ion 
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dazu viele Perſonen an. ſchwach genug ſein ſollte, dies Eier ze "Alto 3 
ch dazu 9 0 - des 15 5 von der 1 ms, . on dem Urthe 
reſp. 21 däniſchen Nederdthen Ur es e hie Bape er. 
sagt ümer auf Endlich. und 8 5 
ehen ſeien, ob die G en Hi i date 1 8 80 


Nußlaud und Polen. 
* Warſchau, 13. Jan. [Panſlavismus; Eisenbahn; die 
Sidi siche Biblioth ek. ie ſeit dem 1, d. 9 Mts. in Moskau unter 


dem größen Uniberſitätshofe wieder eee elten Abtasten st eine * Wie modlftitt werden ſoll oder nicht 

Sr A rea All e zogen ihre S chen Pe ne ter ne Hay wiege en e, von , eiderdäniſch en ahfiht a ad 1 0 n. wird, . 
tücher aut den Taf und putzten ſich den Staub von den land immer mehr Verbreitung findenden Panflabismus“ 1 wurde, hat e 1 Bits a elt N en en 0 e be 
S worauf ſie 10 ſchweigend entfernten. Was die Demon⸗ in ihret erſten Runter ihr ausführliches 45 Grsa Bene F fen bereit ae Jae bach aller 3 beinen Seil, ur Aa 


ur nicht geringen „ der hieſtgen Slaviaophilen 
e keineswegs 15 i bote n Are geen e d N ung 
mmtlicher ſlaviſcher Volksſtäm enden Ideen ub zu leiſten 
e enger 1255 es in dieſem 0 „It die ruſſiſche Nationaliät, War e ihm 19 8 n Ar 
zie wir emporhallen als das Symbol der geiftigen Sefbftändigteit und Brei- e Ki Ken a 5 die on eine a N Kai Alta, 
heft u. f. w., und wenn wir den Kündgevungen des flaviſchen Geiſtes im Allge⸗ Hana — 7 — ba M denden Zuſagen, di 25 ajeſtät! det. König von 
meinen eine Rubrik 10 unſerer Zeitünz ie haben, ſo iſt dieſe nur der . — sn abet: — 105 von un nk: A ee wer 
Beſprechung der litera ſchen Erz gi diefes Ge 1 gewidmet und bezweckt 8 . agen U. Jafien. Wenn N Bleu, A 0 Din EN N 


tration des Stanbabpützens au den Stiefeln bedeuten ſoll, 
iſt nicht techt klar d man, bis nun 97 — ſteus, den Inhalt der iht 
votungegn antgenen n Reden nicht kennt“ ubs war die Stadt in 
eini tezung, die Studenten ak 10 großen Maſſen durch 
die Straßen a riefen: Viva Italia!“ Viva la patria! Vivono! 
gli Stndenti dl Gemopa!““ Auch ſtarke Militärpatrouillen durch⸗ 
zog en die Straßen, die, wo ihnen größere Studentenhaufen entge⸗ 
Be men, an den Häuſern Front Hhditeh und die Studenten vor⸗ 
19 705 ließen; da dieſe ſich aber damit begnügen lüchend oder 


3. — Yopi dem Aden das ihm N e Hane 
leibt, 


arbeitet hat, zufrieden, Denn m es, das N 1 0 
e 


keineswegs eine äußere, politiſche, ſondern — eine innere, geiſtige Ver⸗ statt in dem Schl 
bindun en den ver Wedel e Voltajtimmen.* Der Panſlavfs. Fra At in dem Schlu art Mah des 
mus a ae nat ubliziſten eh häu Ae in den deutſchen e n ee Se a an ne 
‚ Zeitungen, dem ach I Europa ſo 115 als ein Schreckbild vorgehalten 3 Aueh je n 1 ch äniſchen 
wird, und nainentlich in der ncheſen ge it wieder lch ple e en, ſich reden | über Ker geg = Sie D N bo ae in gu iſſen, a So 5 5 
machen, findet weder in der ge enwärtigen rufſiſchen Regierung, noch in den 800 it 5 Sa 5 EN tion 7 10 vo eu 10 en 5 
Organen der . er olniſchen Parteien eine Stütze; die letzteren erklä⸗ uichtlger beſel nende end 1 
Fri: ch vielmehr, alleiniger Ausnahme der W n demokratiſch⸗ A —— A cht einzel von dem B — = wi = ung Brbklen - 
55100 aufs Entſchledenſte gegen denselben. Auch de ürſt Adam Czartoryati ven 5 Mineriti 1 b nen Me 0 es, 1 
hat neuerdings in den in Paris erſcheinenden , Windomodci olskie“ eiue ſehr Eat 10 en st 155 10 wie „Fgedrelandet“ darth die def 155 
i Warnung vor den . . des Panftaviamus e — Die ae m er die rn 5 ho ſteinſchen Stände el 19 998 der 
ı Cifonbabfien, zu dee, Baia. Mh bie be un Ben He ber bil dated Kenn e e 
verpflichtet hat, ſollen ſchon im künftigen Herbſte vollendet und dem d * : 
Er übergeben 55 Bel dünn Doßze Goenosdles Wird ein geopes Ball | der een woran da Or 30 eie 254 
577 bäude errichtet, das zum Kaliſcher Bezirk gehören ſoll!“ — nme „ A es 5 Ih 419 2 
ibliothek des berſtorbenen Grafen Siwidziüs ski, die debe And em | ‚Ranftantinopeig 13. Jan. 10 60 ohe Br ton 
9 58 5 zu einer öffentlichen beſtimmt hat, iſt einstweilen auf dem Gute iſt hier ei duale Mice 1 e er A ne 1 
E obrze unlecgebeacht worden und A ſpäter in dem Don Schloß, deſſen || mun 15 uns le 


end weſter zu gehen, ſo kam es zu feinen Konflitte. Indeſſen 

te Stadt in großer Unruhe, deun die heutige Demonſtration 
iſt offenbar nur ein Vorläufer n geweſen, da der Pro, 
feſſor, deſſen Beerdigung nur zum Vorwande diente von früher 
teindgwegz ſeht beliebt“ und nichts“ . als liberal geſinnt 
war Der Zug der — — nach Italien dauert fort. Heute 
früh iſt Erzhe e von Mailand mit einem Separatzuge 
elends nach Trie gegangen. Int Publikum ſagt man, der der Ei 
herzog * 15 Wien; Unterrichteke behaupten, daß er ſich ne 
nach Tr eben habe. Um als Marine⸗ Oberkbmmandant ver⸗ 
ſchieden far, wich al Wee ue iu Hefe. Alles ist hier in 


Bewe Rn Die Direktion der vereinigten Eiſenbahngeſellſchaf⸗ t werden Ges fällt auf, daß Diele Biblio verfopn t, un eine üer Ki net N. 
ten biet at von Wien den Befehl erhalten, 13 ihr namentlich 9 nich In Warn, en Daun ae Vertie 5 e, a ge e e Ueber den m ng "er. 
Se e Beamte, größtentheils genieure darunter den el lente e n 2 Er tn im Or 10 978 a bt; 00 der c e bee ut“ 85 Aa n — 
er⸗Ingenieur Mae — 4 Sohmines Generäl-⸗Direktors aller | . 1 Sag. [Bei bade ‘a A et Sabre ir Meng; I Sau, 08 le 1 1155 5 ene 
Gynmaſten in der Lombardei, auge er zu entlaſſen. ee die ion e P50. ti 12 905 Bat digu 1 61. nung, liegt auf in ndſchaft; bei Nordwinde 0 
trivbsditektor der Eiſenbahn begebe ſich in Mailand zum E reſponde uznachricht! in der „Allg. Z. 12225 10 0 poln ſche Beos Schnier in den Strußen, als wäre man plötzl ee ene 


Matt und ſtellte ihin vor, daß er im gegenwärtigen Augenblickef iv 5 
1 en Betrieb der Bahn nicht eiüſtehen könne, wenn er die 
m bezeichneten . en beg ſeine Vor⸗ 
ea nach Wien telegraphiren! die rückkehrende Antwort lautete; 
daß man dem Direktor, wenn er ſie brau 1 A RER EINE (5 
Beamte zur Verfügung ſtellen würde; daß die ezeichneten aber 
Reich zu etlaſſen Pet Natürlich erfolgte ſofort ihre Entlaſſung⸗ 
Entlaſſenen ſollen durchgehends Leuke 1 786 die fich in der letz⸗ 
ten Revolution ſehr kompronikkirt haben. — Ich erfahre * eben, 
daß die Studenten ſich heute nicht damit beg fügt haben, bei dem 
Bilderhändler in der Straße „Servi“ das id des Kaiſers bloß 
bene e ſie ſollen demſelben auch alle davon vorrüthigen 
enlpfare l e und gelbe W 0 1 4410 
212. Jan r Uhr⸗ ganze Stadt iſt in Auf⸗ 
vegung. Milf der Untderſit K fell iiber Bit gefloſſen ſein Man 
a, der⸗Offizier einer Pattouille fol; als er an der Univerſität 
m Hain; vor einigen Studenten inſultirt worden ſein, die in den 
erſttätsbof fllchteten. Die Patrouille drang nach! um die 
chuldigen zu arretiren. Die iin Hofe verſammekten Studenten 
werden , und die Patrouille feuerte unter ſie, worauf alle, 
— alf ein path Gefallene, flohen. Sehr ſtarke Patrouillen dürch⸗ 

8 1852 die Straßen, alles Militär ſteht in den Kaſernen unter Waf⸗ 

in Bereitſchaft. General Brohm verſicherte mir, daß ſohr umfaſ⸗ 
205 und ernste Maaßregeln zur Aufkechtervaltung der Ruhe ge⸗ 
troffen ſeien. Der Bahnhof iſt ſtark mit Militär beſotzt. Die Studenten 
hüben Bejeht erhalte, um 9 Uhr Abends zu Hauſe zu ſein. Sie er⸗ 
klärten, daß ſie dem Befehl keine Folge leiſten würden. Morgen 
findet‘ auf dem Prat della valle eine große Parade der ganzen 
Bi on ſtatt um der Stadt die Stärke der Militärgewalt an⸗ 
Wall zu machen. Verläßliche perſonen geben die Zahl der 


mg N e ide auf = Pi er 8 5 en (an aer DR en 11 e ie e N N ner 
wi n auf Rußland fühlbar machen e, großen Beſorgniſſen Bi er 
bin. Die a 19 7 1 als“ Beat Sen, fi an ih ae ne SE 2 ie 
reich und Italien herübertönen, heißt es in dieſer orreſpondenz, Mengal . aus. dageg gane Ifen e b 
—.— im 10 Polen, 8 von jener Bevölkerung, N lacht die Väter — * Denn be dh I A Ee 115 Tam 0 5 
welche die Laſten der Militätein rtietung zu 7 0 Ur nicht 1 10 eſte iu jeidenen, © 8 nd, Böen e e dre uk 
ohne, Belorgniß aufgenommen. Sram deshal 1 Wee e dn San plate Vethuftunge l ‚Se 
man im Ernſt an einen bevorſtehenden Krieg; man ürchtet a ſoll 1 Sean ſchon im es 1857 1 80 mit 8 
vielmehr nur, daß folche andauernde und allarmirende⸗ en Büri 77 ae — Ar he ung 
endlich doch die Beranlaffung geben köunten, daß Kaiſer Member I Gala Tina a 19 1 10 eh 
von dem bisherigen Syſtem, welches in der Dislozirung der Trup⸗ In dt he anin ſoll ab 111 fame gane bene 11 
pen beobachtet wurde, abgehen und daß aus dieſer Veränderung 5 er 15 1 viele Jahre 1 halten und wo er mit dem jetzigen 
eine Vermehrung der Beſatzung im Königreich Polen wieder eintre⸗ ee, Sache be n b N. innigfte Ken Han 


ten dürfte. Schon ſeit langer Zeit und bis zum letzten Pariſer Frie⸗ 9 10 cn ya, mh 95 5 wi 1 4 


den ſtanden in Polen und in den angre nn Gouvernements 18 e 1 1 türz Ep gegen Ba ne Santa SE | 


immer zwei, drei, manchmal ſo . vier vollſtändige Armeekorps der | traurige der in fr Dei mungen arg gekäuſchte 
ehemaligen großen aktiben Ar Seit dem Fkiedensſchluß aber | dent, 0 {eu Neuf ha 5 min anzen Reichthum it 
1 außer der Reduztrung der Aurel) auch die Beſatzung des König⸗ | dem it —— wee a 1 den von bal mit — Are 
reichs auf ein Minimum zurückgebracht worden, welche Maaßregel See ae ee. 1 der S ehe 10 74 15 
denn auch, verbunden mit dem mehrjährigen Ausfa der Rekruti⸗ N jlbeer dad 10 10 0 wol wit Diefem Waffe Will 1 | 
ür das vor einigen Jahren auch von der Cholera hart ge⸗ dle er während dieſer Ze ſammelte, find ein“ Baud eis, 1 a 
111 ĩ 0¼ re 
ek — ee e 2 * —— — von, auch Miſcha werde Serbien perlaſſ 555 vl 5 5 
gen Sy er und die zwei andern eb ee an eiten it — 55 1125 
des Kaiſers herbeiführen ſollten.— Die Begnadig gungen polniſcher Schuße des En Sun, ve fürchten, der alte | 
Exilirter mit und ohne Vermögensrückſtellung ſind in der legten bula rasa machen. 1 — en ende ln mitgea$Hit: Da 
Zeit wieder ziemlich häufig geweſen und ftehen vollſtändig im Ge- | e Wale e ven 
rieoberit wol Petrowitich. (zugleich. b 
genſatze e zu dem Gerücht, als habe die ruſſiſche e Regierung ſeit Kur- Obeſſtlieutenant 4. * 55 Ri Ri det eſſernen Krone), dann der Senator 7 
em eine polenfeindliche Tendenz: W So veröffentlicht nadowitſch und der frü 0 ace Molche verhaftet ſeſen. Man bringt 


„dieſe Ver en mit Yen 8155 en reaktionären Pl. ix 1 ind 
e „Regterun 8zeitung“ vom 14. d. allein eine Liſte von 25 Per⸗ 5 küchen e 5. 2 5 0 7 5 Plane Verbin ung. 
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unruhigen Studenten auf nur 5. — 600 an; die andern füllen fördert deren Vermögen früher kon nfiszirt wurde und die nun die Belgrad; bebe Na 
von Kt terrorifirt werden. Die Dalmatiner Studenten hier Erlaubniß erhalten, wieder e eee im Vaterlande zu von Bu Ei RR a eier e f hie het it N u 
find ganz ruhig; mehrere find bereits in der Stille nach Hauſe ge⸗ erwerben. J Prof 1541 eng. Di wean v ee Die Sl Hol . 9 902 der 
reiſt, andere machen ſich krank. Die Polizei ſoll die Haupträdels⸗ D ä 15 e m ar — % Rn: en 05 e „u 
führer unter den Studenten genau kennen, zaudert aber einzu- Kopenhag eh, 12. Jau. [Ole Eiderdän Garne die Bekannt⸗ 714 . 111 t ne eh 

e 7 u 6. in ſo höhen Grade der Zuſtimmung „Faedrelandets | l itärze itun g. a  NSthnm 
ſchreiten. Der Polizei⸗Direktor, ein kleines, ergrautes Männchen, u ng, rs m Bi — 5 e e Wen 1 egen ctet zer Stöber b e 15 


fürchtet Sid, wie man ſagt, vor dem Dol 1 Die einzelnen Huſa⸗ 

renoffiziere, welche, wahrscheinlich im, Dienit, durch die Straßen 

reiten; haben den Säbel gezogen und halten ein geſpanntes Piſtol 

ſchußfertig in der Hand. Viele Gewälbe ind bereits geſchloſſen; 
in den e ſchließt man die Hausthüren. 


ſowohl der Regierung wie d be ac daß d gegenüber 12 1 verha n wärtig an öſtreichiſchen Truppen das 2., 5. un in Italie 
e Mentee Wei z nch t nach, daß die von Flyy en“ ve Bi das dea l inte aus drei, die Ude drei hingegen ur 110 Stahlen, 
Bae h als könne die Geſahm Aus hinſichtli einen. fanterie-Divifionen beftg Ben, und wiederum drei je e e „ 
Der wieder „mittelſt eines e ft geſetz werden, durchaus unhalt⸗ das eine jedoch nur eine Kavallerie. Bulgade Be Ei e Bu 
Der König“, * 12 155 “N 1 Schritte zu thun, um den terie⸗ un. Ban zwei Brigaden, Devon der jede . el al 


nen Au us. Wir erfahren hierbei zugleich, wie man von eiderdänſſcher“ Stalien;. die ſardiniſche Armee] hy Nach d ee ſtehen ge 
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n 5 Uhr Abends. Gegen 200 Studenten, die ich in der 1 N sda d geb Scene de b b teine tes Bataillon und dan noch eine Leichte rie fta 
a magna der men . hatten, ſind 1— im In⸗ 1 5 wee en, = 1 . i he ‚sn | — 5 e N 15 e Kalle 5 ee nt 11 0 ah Ka * 3 u | 
d elanntma en 0 o die Stä 0 

8 aner vn Aae r 15 Rn auchrbalich als eee a 955 . die dung d. die Berfaffung, mit on |.@ ein und 2 leichte Bataillone 3 47 alen 10 Scat ae e 

hat ' nämlich une er Uniperſi chließen und bes unde in Uebeteinſtümmung ul ie 5 unehme gan c ſo daß alſo net werden darf. Ein al 5 710 rs . bei, RR 

deten laſſen. Die, ber Molczer um mul wie die Dele⸗ der, nee nur daxin beſte 0 fan, e e 9 w 1 ten 3 Infanterie 600 ma 0 1 on ee 51 10 8 

gatien ſind, in Berathung e Auf den Straßen erlauben arlamen Ki nf a; Bar er ein Kombattanten, air aug Die 121 eben 

die Patrauillen nie mehr als zwei Deplonen, uſammen zu geben; | ft 100 Horgefögt wi d, der ge Verfaſſung vom 2 ſem et — von 150, . leichten 8 ie je rer und Ulanen) 

Ni nd darf ft bleiben. a8 f d äh der Unive it t 00 timmung von ¼ der Sti nd n einer Verſammluüng, der 24 aber 180, P H die Batterie wird en eden Cine Arvo, 
iemand darf ſtehen in der Nähe der Univerſitä a von drei Viertheilen aller Mitglieder belwohnt, bedarf, (Der g. 57 lau. de en 155 aus 2 Kavallerie B dee fr AED 

liegende Safe Pedrocchi iſt, in allen, ſeinen weiten Re umen vo x wür . für Vernderungen! ju der Verfaſſung können von lich, 1 ſchweres und 2 lei A Au u 9 0 

pfropft von Studenten, die ſich je doch anſchei nend ru ig 1 0 12 mn 1 Reiche ungen an auge none, werden, in welchen wenſgſtens ie Eupen, ſo daß fie e Nee ns? Bil 105 


40 7 4 Mia 5 5 Ian 
eniget a 

Schatten sähe Zweſes darüber, daß dies wirklich die Apſicht iſt, zu bejeiti br. mit Deſtreich augenbliglich 9 Fo onen Fußvolk oder, e darunter 
ist in unmittelbarem, Auſchluß. an den, Löniglichen Vorbehalt geſagt, daß dag‘ 20 leichte (Jüger oder Grenzer), ? Brigaden 1 oder 21 Reiterregimen⸗ 
aſſun 0 vom 2. Okt. 1855 auch fernerhin für die nicht zum deutſchen . ter, dle Hälfte danoll als ede und die ie 05 ae Reiterei net, 
gehörigen Theile der Monarchte, an die der verfaſſungsmäßige Wiederanſchluß 1 ' ortſetzung in der Billa 


ärlig ‚ine — von den Se jenwärtigen müfſen nicht lerie-Batt erien umfa von w eren den enter je Es. 
. 


man ſagt⸗ ſie warten darauf, Wine iR der niit Angel u ig Be Feel. ) Und um jeden kadrong, und die lei ten Regi — je 8 e m Total würde ſo⸗ 


nen Kameraden herausgelaſſen werden. (Pr. 3) 
| S pünlen nn i 
cad rid, 9. Jan. [Militäriſches; vom Höfe] Die 


gen für den 


1 


14. Dienſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 18. Januar 1859. 


448 Seknbrons, und obne die Referperälrtilleie, 25 Feld, darunter I ane. 12. Juni 1849 aufgehoben werde, durch welche die Rayongeſehe | woitd, 18 Hotzieht es nur am Nagel der Stddtinhpförtgen Dr man an- 
——k was nach dem Re Stärkeverhältniß Alles in auf die Demet en der Walli ee anna e nehmen könnte, wir kämpfleu für die iche Bor Peel Te e wit dies ach 
Allem zuſammen 1 ‚090 Mann, darunter 81,000 Mann Infanterie mit 150 | gr. „ SUlat "cn. um ein Beiſpiel beweiſen. In Poſen ward ein Schneidergeſelle, weil er eine ſchöne 
Geſchüßen ausmachen würde. Es gehören hierzu jedoch noch 4 Genig⸗Batail⸗ klärt wurden. Es faut ſich nach er Angabe der Intereſſenten Hand Karen be zem Polin pr teriug als Kanelift uhbl Ih eineb Haablang 
lone, 5 Reſerve-Batterien, 4 Sanitüts-Kompagnien, 2 Eskadrons Stabsdra-⸗ um etwa 70 Grundſtücke. Unrichtig ſcheint uns der Unterſchied zu [als Bu beſchäftigk. Ai ac fälſchte hier die Bücher, flüchtete aus 
goner, Train und alle 4 Verwaltungs- Dieſtzweige, wie wahrſcheinlich] ſein, den die Antragſteller hinſichtlich der inneren und äußeren] Polen, verübte in der Provinz vielerlei Betrügereien als Handlungsreiſender 
auch noch „je zu 3— Bataillons und einer ſchweren Batterie zu veran⸗ Stadttheile machen Poſen war eine offene Stadt bevor es eine und war bei elnigen Die len betheiligt. Er wurde mehrfach verurtheilt, ſaß 
ſchlagende Reſerver⸗ oder Diopoſitions⸗Brigaden, welche letzteren gegenwär⸗ N 2 Eu: | i 1 in Rawicz und, nach ſeiner Entlaſſung bei einem Diebſtahl betroffen, wurde er 
tig vorzugsweiſe zu B apnngtameden dienen, ſo daß die a 600 Macht in Feſtung wurde. Die jetzt 60 der Befeſtigung liegenden r en ius Gefängniß gebracht. Hter entlaffen und von der Polſzel nach 
Italien ge 8 nch 57 nter 120,000 Mann, dabei gegen 24,000 Mann Ka | Hausgrundſtücke empfinden die Laſt der Rayongeſetze zum Theil in] Poſen gewieſen, wurde er bei einer Streitigkeit in Kurnik zwei Tage nach feiner 
vallerte und ungefähr 180 Feldgeſchüze veranichlagt werden darf Auf den vol. ab ftärkernt Maaße, als die Grundſtücke in den Vorſtädten] Ausweilung in Kofmin arretirt. Man fand bei ihm einen Bogen mit Unter. 
len a 8 lere denen tgp edi 1638 landen, Schrodka und Walliſchei, die in den äußeren Befeſtigungslinien] Ihrifte und einen Wede, Auf den en v. Mucielsfi-tautend, . (Bei jeiner 


En 


25 


ten, das allerſe⸗Regiment mit 1138, das leichte mit 1749 Pferden, d i K. 4 5 5 Vernehmung gab er an, er ſei ein Wirthſt teiber dus Siedmiorbgowo und 
dir leichte Batterie. aber zu 168, und die fer zu 192 Köpfen gersihnt würde eingeſchloſſen, im Falle einer Belagerung geſchützt d. während legte 00 — 1 falſchen Namen bei) ER 1 15 Krnit; de nicht wiſſen 
der öſtreichiſche Ae in Italien ſogar über 160,000 Mann auötra- die ausgeſchloſſenen Grundſtücke und Häuſer der Vernichtung un⸗ konnte, ob der Wechſel falſch war, vermochte, da ſoweit ein Vergehen nicht vor 
gen, doch find ſeit 485 Pin nur noch die obenangegebenen — — altniſſe fehlbar anheimfallen. Wenn daher der Entſchädigungsanſpruch, | Ing, den Verhaſteten auch nicht dem Richter vorzuführen. Sie hätte iu alio 
en Be toner Sec eee en nn algen Maaß, ouch den Bengem in den Bastien Ja, 8 
mit ihren Fran am E dci auf italienischem Boden ange · Widder Maaße 47 den Beſitzern in den Vorſtädten Jawade, 
langt find: Bemerkenswerth iſt hoch, daß dieſe Truppen mit Ausnahme von] Wilda, Jerzyee und Kommenderie zuſtehen, jo weit dieſe in dem 
nur r abe en be a ungari- | I. und II. Feſtungs⸗Rayon liegen. Die Petition tft. unterzeichnet, 
un eiſe a " : 55 = 
7 Im Gehen aße eg datund die f fardiaiſc ern dec der 4858 Bon 0 re 1 Hamburger, Herrmann, 
a ae En r e Din e Ir de Sue, Mi 
Haustruppen Mann, Infan 1,570, Kavallerie i M7 . h in der 
4212, Genie 1255 Mann, noch Sanitätsweſen 184, Verwaltungstruppen] am vergangenen Sonnabend Abend auf dem Wege von der Stadt 
ß ,, verübt worden |. Cin bisfr 
endarmeri f j tal 49, 5 5 — e - en. 22 e , 
BTCC 
nterie, 6840 Mann Kavallerie, 82 ann Artillerie, 2055 Genie, 4 eſchla ihm da 
Verwaltungs- und 1556 Mann Garniſonstruppen, oder Alles in Allem zujam- | von derſelben unter weiteren Drohungen fein Geld abverlangt wor⸗ 
gen ) gt 
mengefaßt 112,135 Mann, darunter die angegebene Zahl Kavallerie und 224 | den ſein. Der Lehrer ſoll da wauf der Pe rſon feine Pil Ba klchaft 


j „wovon jedoch noch 23,100 Mann Depottruppen abgehen, ſo daß — l ang 

— Abrechnung der 0 für den eigentli 2 Beer cite gegeben haben, worauf ſich dieſelbe entfernt habe. Die Verletzungen 
Dienſtzweige zu letzterem ae 707,000 Mann übrig bleiben. Nach] des Beraubten jollen nicht unerheblich ſein. 

den neueſten Nachrichten ſoll indeß in Sardinien aus der Nationalgarde eine 5 ojen, 18. Jan. 0 2d 0 Geſtohlen mittelſt gewaltſa⸗ 
mobile Garde ausgezogen werden, welche nach völliger Durchführung dieſer] men Einbruchs in Moſchin 322 Thlr. baares Geld, worunter eine Kaſſ. Auw. 
Maaßregel vielleicht eine Stärtezahl von ungefähr 60,000 Mann erreichen von 100 Thlrn., das übrige Kurant, ein Bene, AL 100 Thlr., lauf. Nr. 


z 9 

nach der der Polizei entgegengeſetzten Auffaſſung des Geſetzes vom 12. Febr. 
1850 freilaſſen müſſen. Sie that die e | AN Ermittelung ein 
und war nach acht Tagen im Beſitze der Beweiſe, daß der Verhaftete den Wech⸗ 
ſel dae Ball, 801 erfolgte die Ueberweiſung an den Richter und die Ver⸗ 
uͤrtheilung durch das Schwurgericht in Pofen. Dergleichen Fälle könnten wir 
viele anführen und dadurch Wg obige Behauptung re 1 in Der 
Sturm am 11. 12. und 13. d. M. hat vielen Schaden angerichtet. Die Stroh 
f find entſetzlich zerriſſen, und auch bei einem nen erbauten Etabliſſement 
„ind die Wirthſchaftsgebäude umgeworfen worden. — In der Stadt Pogorzella 

wurde kürzlich die Borunterjuchung gegen einige 20 Perſouen geführt“ Es * 
delt ſich um die a Ho e ung. Auch im Civilprozeſſe ſchwebt 
die Angelegenheit. Die Menge der Angeklagten und Zeugen macht den Prozeß 
zu einem ſolchen, wie er ſeit Jahren im Kreiſe nicht vorgekommen iſt. 


Nedaktions⸗Korreſpondenz. 

AD in Berlin. Wir danken freundlich. HE in Neuſtadt. Von „Be 
fremden“ kann wohl kaum die Rede fern? Das Urtheil darüber, was zur Auf- 
0 augenblicklich geeignet und von allgemeinerem Intereſſe iſt, was 
t, werden ne fh verkümmern lafſen, und zu breiten Wiederholungen 
derſelben Gegenſtände mangelt uns der aumn. 


—— — 


möchte und mindeſtens unmittelbar zur Mitübernahime der Beſaßung in den pie» | 51, Amort. Nr. 1775 auf dem Gute Brudzewo, Wreſchen, ein desgl. Nr. 157 N een 
Angekommene Fremde. 


monteſiſchen Feſtungen verwendet werden könnte. —p. 77, Amort. Nr. 3050 auf dem Gute Kazınierz, ein Biſampelz mit Tuchüberzug, 
— d * 170 m — — Hie a. ß 3 . 15 ine We 101 koffe, Tücher und 5 ERS > 
gun ipfe c. — Verloren ein Paar auf Tüll aufgezeichnete Unterärmel nebſt 18. Januar. j 
| Lokales und Provinzielles. Ha Ener ene Dan ou SE, af 0 e 


OBHMIGS. Ho TEL, D FRANCK., Dis Kaufleute Bezahard es Life 
* 1 757 Lewin aus 122 5 Lieutenant und Landre v. Finale aus 
beliger He er 8 


dp ofen, 18. Jan. [Die landſchaftlichen Kredit⸗ t Von der Orla, 17, Jan, [Einnahme de e 
Thorn, Gutsbe inig aus Breslgu und Eigenthüm er aus 


In titute.] Die hier verbreitete Nachricht, daß die alte Land⸗Kurkofum; noch einmal diepolizeklichen Verhaftungen! Sturm; 
ſchaft das Privilegium erhalten werde, neben den ſeſtehenden Pr ozeß] Die . haben 2 im vergangenen Jahre einen 
wel Pfankbriefs Spſtenen ein drittes Syſtem einzurichten bat | ren Yüprende ane sine Cinnahme aus den Soll mit 511 Ahle. 10 Sor 
ich als irrig erwieſen. Die Herren v. Potworowski und v. Sta⸗ 3. N an Pachtgefällen 4 Sl, und an Strafen 4 Thlr. 15 Si Ii Ange 
blewski, welche ſich für dieſes un: einen Ent⸗ 51 ig indeß fir dieſe Stre en . e di = von Skin noch 15 
2 2 2 a 2 a 1 . 
wurf dazu e ha aben, jegt bie a hung Her 7 5 A > ee Thlr. während die Ausgabe 31 Thlr. 15 Sgr. 
ten, daß die Staatsregierung auf wertete 8 5 Hf beträgt, die ngaben beziehen ſich lediglich auf den Kreis Krotoſchin, 
N der alten Landſchäft in 1 75 voor 9 3 5 — 2 00 in Mr 2 eine bedeutende Summe für die Pflaſterarbeiten 
it iſe einzugehen außer Stande ſei. Gleichzeitig hat inbegriffen iſt, jo iſt dennoch erwieſen, daß ohne bedeutende Zuſchüſſe die Stra⸗ 
f e de ien u 8 1725 2 loch die Mittheilung er⸗ | ßen fich nicht erhalten können. Beide Gu ſollten au De al Oli 8 
z die Staatsregi der gleichzeitig bei ihr in Antrag | an die Provinz übergeben werden, doch wird dies erſt zum 1. April d. J ge- 
halten, daß die Staatsregierung der gleichzektig ER die ehen. — Neulich hatte ſich ein Dienſtmädchen nach Krotoschin zu einem jüdi⸗ 
gebrachten Vereinigung der alten Landſchaft mit dem neuen Kredit⸗ en Kaufmann vermiethet. Mochte ihre Sehnſucht nach ihrer früheren Brot⸗ 


Bromberg. 2 0 
Na Sa cen v. Sine mus Ka un, 
gt au mm, et A. D. matt un 
a dee Gate Neben au € Ge z . Urbanewökf aus Kowalski 
MYLIVS’ HOTEL DER DRESDE. Die Gutsbeſitzer Limann aus Sieros⸗ 
kam und v. Milkowski aus Ruſſocin, Obergmtmann Funk aus Rokjetnica, 
die Kaufleute Kaufmann; ea Krüger aus Dirſchau, Zuctſchwert 

aus Leipzig und Strandes aus Berlin. Jen ni r 


BUSCH’S. HOTEL, DE ROME. Frau Rittergutsbefüger, Materne und die 
artifuliers brüder Materne aus ge Kreisgerichts Direktor 
Odenheimer, Landrath Gläſer, Paſtor Fiſcher und Apotheker Kretſchmer 

1 31 Wu; N. 


g uſtitut nicht entgegen ſein werde, wenn Me hte. 55 SE dem chaft 8 1 tr al ae Ay Antritt 85 8 und aus Schroda. 

die Bedin 1 Vereinigung zu einigen vermöchten. Die Dis | gab an es ſei ihr von ihrem Serlſorger unterjagt, bei einem Juden zu dienen BAZAR. Oie Gutsbesitzer Wolſzleger aus Zbielkk und v. Garczynsski aus 
— e und insbeſondere die Lichter am Sabbathe anzuzünden. Die Polizei, welche . eBer: Wolſzteger a TER und v. Garezyüski a 

rektionen beider Snftitute find nt worden, Deputirte zu nicht von fo garter Empfind lic it It and W ch dee mi 01 A e 7 Krakau. u n 4 nad 


ernennen, welche beiderſeits dafür 
werden demnächſt in Berlin Konferenzen ftattfinden, bei welchen der] — Unſere Korreſpondenz über die polizeilichen eie (j. Nr. 8) hat der 
Geh. Ob. Reg. Rath Noah als Kommiſſarius der Staatsregierung fun- „Publiziſt“ in Nr. 10 unter der Frage: „Ob Polizeibehörden verhaften dürfen, 
E . Bi ; 8 f „ohne Organe der gerichtlichen Polizei zu fein,“ abgedruckt. Wir hätten es gerne 
given wird und in denen über die Vorſchläge berathen und ein Ver⸗ eſehen, wenn der „Publiziſt⸗ ſich über die Sache ſelbſt geäußert hätte. Statt 
elnigung eteng t we dit⸗Inſtitut] Piss en ihwan liche hie Sache dec gem 
einigungsvertrag aufgeſtellt werden ſoll. Das neue Kredit⸗Inſt! dies zu thun, hat ſich der P Li t“ die Sache leicht gemacht und hat eine Frage 
bietet bekanntlich mehrere er ebliche Vorzüge vor dem älteren, ſo⸗ aufgeworfen, deren Beantwo Mi Niemandem ſchwer fällt und bei deren Be⸗ 
wohl hinſichtlich der einfacheren Verwaltung, als der größeren Ben 5 a n 50 W. hee 1840 Wa daz 
7 2 fi f 102 ' ‘ NT ? Ai, N 22 h a 
Gleichförmigkeit der Taxprinzipien. Es umfaßt en Geſetz vom 3. Mai 1852 den Polizeibehörden den erſten Angriff bei einer Ueber⸗ 
ganze Provinz Poſen, Bi as ältere Inſtitut Pan tretung einem Vergehen oder Verbrechen zugeſtehen und die Polizeibehörde zur 


orſchläge zu machen haben Es | natürlich und mit vollem Rech angeostmet, daß Die Nagd den Dienft antrete. | HOTEL DU NORD. Die Sitiöräutiitgeh! SERIE" das, Stola 
| sh aus Turwia und Arciigewaft 
aus be EN die Pröbſte Blaſzezyngki aus 7 77 und Nietrzanowski 
aus Wolgtewitz, Bankſer Beauma Tas Wensch 
HOTEL, DE PARIS. Kaufmann Brysowstimus Miloskaw, Probit Wittan 
aus Borzeciezki und Rendant Gruſzezynski aus Labiſzynek. 


HOTEL DE BERLIN. Oberamtmann Böthelt nebſt Frau aus Trzebis⸗ 
lawki, die Gutsbeſitzer Heickerodt aus Zabikowo, Heickerodt aus Pieper 
und v. Trampezynski aus Zakrzewo, Maurermeiſter Laue aus Obornik, 
Referendar v. Trampezynski aus Schroda, die Kaufleute Silberſtein aus 
Breslau und Mandard aus Romorantin n m mach ! 
HO TEIL. ZUR KRONE. Frau Kappel aus Lieguiß, die Kaufleute Pinner 
aus Pinne und Winagrund aus Plock. ie 
EICHENER BORN. Die Kaufleute Guzowski aus Klecko, Drannbeihkr 
und Kronheim aus Samoczyn, Schneidermeiſter Grunert aus Schroda, 
die Planteurs Carbell aus Dolne paledzie und Steinhauer aus Storoſtowo. 
— 4127 0 1 7 
PRIVAT-LOGIS. Frau Ditektor Gladiſch aus Ktotoſchin, Ritterſtraße 15, 
Fräul. Malachowska aus Strzelno, BE inet 
Dutkiewicz aus Schtimm, Friedrichsſtraße 24. —— 
ö i nine 


v. e Sapowice, v. 


den Netzediftrikt ausſchließt. Es läßt endlich bäuerliche und Verhaftung ermächtigen, und hierin ändert auch das Geſetz vom 12. Febr. 1850 
Erkyadptögkter von mindeſtens 5000 Thlr. Werth zum Beitritt u, 1 e 55 n hab aur vorläufigen Kader und Ergreifung 
während die ältere Landſchaft ſich lediglich auf 1 J e⸗ tt uns 9 dn ind Ge ane Ae e ee 
ſchränkte und alle anderen Landgüter von ihren Privilegien aus- behörden befugt, Semanden; der behauptet, Inländer zu ſein länger als 24 
ſchließt. Unter diefen Umſtänden erſcheint es wünſchenswerth, dab ] Stunden in polfzeilicher Verwahrung zu behalten? Mir ee d Nein 
das ältere Inſtitut ſich dem neuen weſentlich akkommodire, und fen IE din anmger eee zn rage due o en S m 
nicht der umgekehrte Fall eintrete on ten viel Arbeit ersparen. Doch bat Dies dann anch zur Folge, daß die Unſſcher⸗ 
— [Die Rayonfrage.] Die i DERART Lund beit zunehmen un die Rahpitreihere und ae EC ten nei lin 
II. Rayon der Dom⸗Citadelle gezogenen rundſtücke haben, wie in wird. Die Beantportung jener gh mit Ja ſchmälert keineswegs die Rechte 
früheren Jahren, ſo aue 955 al eine Petition an das Ab» der Staatsangehörigen, denn Jedem der nicht auf verbotenen Wegen ift, w 
rü ei * 5 er ſie darauf antragen, daß ihre es leicht fein, ſich mit der nöthigen Legitimation’ zu verſehen, und wet ſich auf 
rundſtücke entweder im Wege des Wag e de ſolchen Wegen befindet daß er Na hämen muß, feinen Wahten Namen anzu⸗ 


N \ geben, der ſteht außerhalb des s und kann d einen v 
der Feſtungsbehörde angekauft oder daß die Lokalvero nung dom demſelben nicht betalen Wenn übrigens dies geh der Walt eee 


ind 17 


Ein Gun ee 


＋ — f = 1 
m des Submiſſions⸗Verfahrens jollen 
be — — des neuen reths hierſelbſt im 


nehmbar erſcheinen, unter ausprücklichem Vor; a 18 4 e. a NN 
en der Genehmigung der könig. Jade N Winter 1 on 5 a Ludwi Fehn aaa | 
3 Fan en, ln ontrafte ab- lt ine ka W 1 bo 2 ir 9 
geſchloſſe . 8 j {8} ane Ike "und, IETLEAEDERERT, | 
Die dem Verfahren zum Grunde gelegten Be⸗ In » N) 6 N) 14 in Poſen, Wilhelms Na, „ 
ungen und N liegen hier m l urg vor 1 b. wu ſich 2 ne 9 in die⸗ 3 


. 8 

immerarbeit; 24 di ö o 5 | 2 

92 eit intl. Material; geh zur U de agen bis Nach. Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten Gee alle Unterhal- U. ſes Fach einehlagenden Arbeiten unter u,) 

Eiſengußwaaren ;: Auen = ne , wobl unbe- tungen und Annehmlichkeiten, die ez ſeit Fahren in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe ) ſicherung prompter und reeller Bedienung 9 

4) Schmiedearbeit inkl. Material; he Wündlich müſſen ach el 7 0 errungen hat, welche es jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. ft Sean 

5 ſſerarbeit inkl. Material? Hi a s von der Hand gewieſen werden. W Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neuerbaute Säle erhöht wurde, if 85 ERTL FREPT TTV) 2} 

6) Steinmeßarbeit inkl. Material; E Poſen, den 18. Jauuar 1859, alle Tage geöffnet. Dir Fremden finden daſelbſt vereinigt: * vr Zur ich eng Damenfleihk. 

7) Schieferdeckerarbeit inkl. Material; Die Lazareth-Kommiſſion J) Ein Leſekabinet mit en bedeutendſten Deut franzöſiſchen, engliſchen, a de 8 Arbeiten — He 5755 amenkl — 

9 ER r N Bekanntmachung. ee fe tu ee 35 . 5 12 Slim Be nen Mr der kai 2 Def e 
er Bedarf an Nageln; 4 75 7 g ute -et-quarante und das e wird. Ball- u 8.1 ü eg an 

an den nbeitforbeyaben verdungem werden. — 4 — e e bn 9. Ein Caté- restaurant. 5) Einen großen Sr, um 5 abe Mn — Paris a Aa ER] 8 
0 A "1 i | 1 „ 2 N fi 7 7 ar 1218 . V. f 

Htät ausrangieier en, Blech, und Kupferge⸗ 5 — ee hu Per wird! Die Ref auration ſte unter det Leitung des Herrn Ppſen, gr. Ritterſtraße Nr. 14. 8 


haben: Ns F OH de 
für die nmerarbeitz)- einen Termin auf Dien⸗ 
und Tiſchlerarbeit 5 ſtag, den 25. Ian. 1859, 
für Elſengußwaaren! Mit 
und e 8 iedearbeit J den 26. Januaf 1859, 
für die 5 ten — 1 


f er. Do ag 
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